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REACT-EU: 136 Mio. EUR zur Unterstiitzung von sechs polnischen
Regionen in der Coronakrise und zur Forderung des griinen und des
digitalen Wandels

Brissel, 18. Januar 2022

Die Kommission stellt 136 Mio. EUR an zusatzlichen Mitteln aus der Aufbauhilfe flir den
Zusammenhalt und die Gebiete Europas (REACT-EU) flir sechs regionale operationelle Programme
des europdischen Fonds fiir regionale Entwicklung in Polen bereit. Mit diesen Mitteln werden die
polnischen Regionen ihre Gesundheitssysteme im Kampf gegen die Coronavirus-Pandemie
unterstitzen und in den grinen und den digitalen Wandel investieren kénnen.

Elisa Ferreira, EU-Kommissarin flir Kohdsion und Reformen, erklarte: ,Ein weiteres Mal erfahren die
Birgerinnen und Blrger vor Ort konkrete Unterstitzung durch REACT-EU. Die Mittel werden diesen
polnischen Regionen bei der Erholung von der Pandemie helfen und den Weg flr einen fairen,
digitalen und griinen Wandel ebnen. Ich méchte den polnischen Behérden fir ihre Unterstitzung bei
der Mobilisierung dieser Mittel danken.™

e In Malopolska wird das Arbeitskapital fir die Gesundheitsinfrastruktur und o6rtliche
Unternehmen mit 33,5 Mio. EUR aufgestockt. Mit diesen Mitteln wird die umfassende
psychologische und psychotherapeutische Betreuung von Kindern und Jugendlichen finanziert
und der Zugang zum Gesundheitswesen etwa durch Investitionen in digitale
Gesundheitsdienste verbessert.

e In Pomorskie werden ortliche kleine und mittlere Unternehmen (KMU) und die Erzeugung von
Energie aus erneuerbaren Quellen mit 21,7 Mio. EUR geférdert. Die Mittel werden auch zur
Bekampfung von Langzeitfolgen der Covid-19-Pandemie und zur Zugéanglichkeit und Qualitat
des Reha-Angebots fir Menschen beitragen, die gesundheitliche Komplikationen an Herz,
Nervensystem und Lunge davongetragen haben.

e Zachodniopomorskie erhalt 18,7 Mio. EUR zusatzlich. Ein Teil dieser Mittel wird in
Investitionen in ein besseres und widerstandsfahigeres Gesundheitssystem flieBen. Mit den
Geldern wird vor allem die Infrastruktur von Krankenhausern verbessert, damit Diagnose- und
Gesundheitsdienste infizierten wie auch gesunden Menschen léngerfristig in einem sicheren
Umfeld angeboten werden kdnnen. Ein weiterer Teil der Mittel wird flir den griinen Wandel
aufgewendet, beispielsweise fir die energieeffiziente Renovierung von Wohngebauden.

e In Lubelskie flieBen fast 26 Mio. EUR in erneuerbare Energietréager und in KMU. Damit wird
auBerdem der Zugang zum Gesundheitswesen verbessert, etwa durch Investitionen in digitale
Gesundheitsdienste, um die Gefahr sozialer Ausgrenzung zu verringern. Mit den Mitteln wird
zudem der griine Wandel in der Region unterstiitzt, indem beispielsweise die energieeffiziente
Renovierung o6ffentlicher Gebdude geférdert wird.

e In Warminsko-Mazurskie werden zusatzliche 20 Mio. EUR in die Férderung von KMU und
ihren Beschaftigten sowie des Gesundheitswesens flieBen. Mit diesen Mitteln wird auch der
medizinischen Grundversorgung und anderen Einrichtungen, die stationdre und rund um die
Uhr verfligbare medizinische Dienstleistungen einschlieBlich der Rehabilitierung von Patienten
mit COVID-19-Spatfolgen anbieten, die dringend bendtigte Unterstlitzung geleistet.

e In Swietokrzyskie werden zuséatzliche 15,9 Mio. EUR komplett fiir die Verbesserung der
Energieeffizienz im offentlichen Sektor aufgewendet, etwa fiir die Deckung des Warmebedarfs
der beiden gréBten Krankenhduser der Region. Die Mittel von REACT-EU werden in der Region
zu 100 % zu klimarelevanten Ausgaben beitragen.

Hintergrund

Als Teil von NextGenerationEU werden mit REACT-EU die kohasionspolitischen Programme in den
Jahren 2021 und 2022 um 50,6 Mrd. EUR (zu jeweiligen Preisen) aufgestockt. Die MaBnahmen
dienen in erster Linie der Férderung von widerstandsfahigeren Arbeitsmarkten, Beschaftigung, KMU
und einkommensschwachen Familien. Sie sollen zur Schaffung einer zukunftsfahigen Grundlage fir
den griinen und den digitalen Wandel und eine nachhaltige wirtschaftliche und soziale Erholung


https://ec.europa.eu/regional_policy/de/newsroom/coronavirus-response/react-eu/
https://ec.europa.eu/regional_policy/de/funding/erdf/

beitragen, ganz im Einklang mit den Zielen von REACT-EU und den entsprechenden
landerspezifischen Empfehlungen 2020. REACT-EU ist am 24. Dezember 2020 in Kraft getreten und
kann rtckwirkend zur Finanzierung von Ausgaben in Anspruch genommen werden, die zwischen dem
1. Februar 2020 und dem 31. Dezember 2023 angefallen sind bzw. anfallen.

Weitere Informationen
REACT-EU
REACT-EU: Fragen und Antworten

NextGenerationEU — Aufbauinstrument der Europdischen Union

Investitionsinitiative zur Bewaltigung der Coronavirus-Krise (CRII) und Investitionsinitiative Plus zur
Bewaéltigung der Coronavirus-Krise (CRII+)
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Kontakt fiir die Medien:

Stefan DE KEERSMAECKER (+32 2 298 46 80)
Veronica FAVALLI (+32 2 298 72 69)

Kontakt fur die Offentlichkeit: Europe Direct - telefonisch unter 00 800 67 89 10 11 oder per E-Mail



https://ec.europa.eu/info/publications/2020-european-semester-country-specific-recommendations-commission-recommendations_en
https://ec.europa.eu/regional_policy/de/newsroom/coronavirus-response/react-eu
https://ec.europa.eu/regional_policy/de/newsroom/coronavirus-response/react-eu
https://ec.europa.eu/info/strategy/recovery-plan-europe_de
https://ec.europa.eu/regional_policy/de/newsroom/news/2020/03/16-03-2020-cohesion-policy-and-eu-solidarity-fund-contribute-to-the-coronavirus-response-investment-initiative
https://ec.europa.eu/regional_policy/de/newsroom/news/2020/04/04-02-2020-coronavirus-response-investment-initiative-plus-new-actions-to-mobilise-essential-investments-and-resources
mailto:stefan.de-keersmaecker@ec.europa.eu
mailto:veronica.favalli@ec.europa.eu
http://europa.eu/contact/
http://europa.eu/contact/call-us/index_de.htm
http://europa.eu/contact/write-to-us/index_de.htm

	REACT-EU: 136 Mio. EUR zur Unterstützung von sechs polnischen Regionen in der Coronakrise und zur Förderung des grünen und des digitalen Wandels

